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Expedition : Karl - FriedrichS- Straße Rr . 14 , woselbst auch dir Anzeigen in Empfang genommen werde » .
18 SS .

Es ist uns die Anzeige zugekommen , daß eine ,
uns speziell bezeichnete , großh . Postexpedition keine

Bestellung mehr aus das laufende Quartal unserer

Zeitung annehme , weil es in der Zeit bereits zu
spät sei . Eine solche Weigerung kann nur auf
einem Zrrthum beruhen , da fortwährend bei

sämmtlichen Postexpeditionen Bestellungen auf das

laufende Quartal gemacht werden können . Preis
mit vollständiger Frankozustellung im Landpost -

Bezirk Karlsruhe 2 fl . 4 kr., in allen andern Orten
des Großherzogthums 2 fl . 23 kr.

Karlsruhe , 4 . Juli .

Anne Königliche Hoheit der Großherzog haben heute

Nachmittag 3 ^ Uhr den bisher am Großherzoglichen Hofe

beglaubigten Kaiserlich Französischen bevollmächtigten Mini¬

ster , Vicomte deSerre , in feierlicher Audienz zu empfan¬

gen , und aus dessen Händen das Schreiben Seiner Majestät
des Kaisers der Franzosen entgegenzunehmen geruht ,
welches ihn von seinem Posten zu anderer Verwendung ab¬

beruft .
Nach der Audienz wurde dem Hm . Gesandten die Ehre zu

Theil , zur Großherzoglichen Tafel gezogen zu werden .

Telegramme .
( Für einen Theil der Auflage wiederholt .)

/ X Frankfurt , Dienstag 5 . Juli . Gestern bat eine außer¬
ordentliche Sitzung des Bundestags stattgefunden , worin

Preußen erweiterte Anträge bezüglich der Ausdehnung und

Aufstellung , sowie des Oberbefehls der Observationsarmce
stellte . Der k. preußische BundeStags - Gesandte , Hr . v . Use¬
dom , ist nach Berlin berufen worden und bereits dahin abgc -

reist .

- --- Wie « , 5 . Juli . Die „ Oesterr . Corresp .
" meldet aus

Fiume , daß 10,000 Franzosen zu Lussin piccolo ge¬
landet sind und die Brücke nach Cherso zerstört haben . sLusfin
und Cherso sind Inseln im Meerbusen von Fiume , die durch
einen schmalen Meeresarm von einander getrennt werden .

Auf diesen Inseln liegen Orte gleichen Namens , und zwar auf
der ersten ein Groß - und ein Klein - Lussin . Die Franzosen
wollen wohl hier ein Depot für ihre Sceoperationen gegen

Venedig und andere Punkte der adriatischcn Küste anlegenZ

Mailand , 3 . Juli . (A. Z .) Oberst Wilhelm Po körn i,
zweiter Generaladjutant der -ersten Armee , ist heute Morgen
8 Ähr im Hospital St . Francesco verschieden . Er war bei

Magenta in die rechte Hand verwundet , und litt an Brustent -

zündung . Er wird auf Befehl des Generals Beville , Kom¬

mandanten von Mailand , mit allen Ehren als österreichischer

Oberst beerdigt werden . Oberstleutnant v. Wiedemann ,
welcher bei Melegnano stark verwundet wurde , befindet sich

besser.
l/ Turin , Montag 4 . Juli . In einem Schreiben der

Bologneser Deputation heißt es : Der König Victor

Em anuel habe die ihm angetragene Diktatur ausgeschlagen ,

übernehme aber die Leitung der Kräfte des Landes . Der Zweck

sei die Theiln ahme der Romagna am Kriege , verbunden mit

der Absicht , die Ausartung der Nationalbewegung in Anarchie

zu verhüten . Azeglioist zum piemontesischen Kommissär in

Bologna ernannt worden . ( Also tatsächliche Diktatur über

Theile des päpstlichen Gebietes , jedoch mit Vermeidung de -

Namens und TitelsZ

-j- Die Walewski 'sche Note .

Seitdem in dem Aufschwung des deutschen Nationalgefühls
eine Potenz erwachsen ist , auf welche die französische Politik

gar nicht gerechnet hatte , hat man in Paris keine Mühe ge¬
spart , um die möglicher Weise hieraus entstehende Gefahr ab¬

zulenken . In hundertfachen Variationen hat man uns gesagt ,
daß die italienische Sache unS gar Nichts angehe , und daß
man die unnöihige Aufregung in Deutschland um so mehr

beklage , je freundschaftlicher Frankreich gegen Deutschland

gesinnt sei . Man hat uns einzureden gesucht , daß wir im

Grund genommen gegen Oesterreich geradeso gesinnt sein soll¬
ten , wie die Italiener , denn es sei eben so sehr der Feind und
Unterdrücker Deutschlands , wie Italiens , und daß wir , wenn
wir unser Interesse verstünden , bei jeder Niederlage der öster¬
reichischen Waffen in Hellen Jubel ausbrechen müßten . Höch¬

stens scheine nölhig , daß Triest bei Deutschland bleibe , um '

die Verbindung mit dem Adriaüschen Meer zu haben ; Trieft
aber wolle ja Niemand von Oesterreich losreißen .

Als diese süßen Reden nicht einschlagen wollten , griff man

zu bittern ; man machte sich über die deutsche Kleinstaaterei ,
die Zerfahrenheit und Unzulänglichkeit der Mittel zu einem

energischen Auftreten lustig , suchte die Meinungsverschiedenheit
in Deutschland nach Vermögen zu schüren , und ließ zwischen¬
drein Allerlei von Drohung fallen .

Wir waren und blieben jedoch nach wie vor so ' frei , uns

unsere Meinung über die große TageSfrage selbst zu bilden .
Wir müssen selbst am besten wissen , wie wir die Sache anzu -

sehen haben ; wir wissen , daß mau die gröffe deutsche Bundcs -

macht , unfern stärksten Bruder , auf das Stroh legen will ;
wrr wissen , daß , wenn Dies gelingt , er für uns und für das

Ganze nicht DaS mehr sein kann und sein wollen wird , was

er früher war ; wir wissen , daß , wenn Oesterreich niederge¬
worfen wird , eine europäische Diktatur etablirt werden wird ,
die auf Niemanden schwerer lasten kann , als auf Deutschland .
Der Kampf Oesterreichs ist somit zugleich ein Kampf für die

Unabhängigkeit Deutschlands , ja der Welt . Was wir sonst
mit Oesterreich etwa abzumachen haben , geht nur uns an ,
das Ausland aber gar Nichts .

Nachdem die bisher angcwendeten Mittel , Deutschland im

Winterschlaf zu erhalten , nicht verfangen wollten , geht man
uns ernster zu Leib . Zuerst kam das mit Frankreich lieb¬

äugelnde Rußland und suchte uns völkerrechtlich nachzuweiscn ,
daß der Deutsche Bund ein absolut defensiver Staatenkompler
sei , der gar nicht das Recht habe , sich um Etwas zu be¬

kümmern , was außerhalb der Grenzen des Bundesgebiets
vorgeht , und jetzt stellt Graf Walewski dieselbe Theorie auf ,
mit dem unzweideutigen Hinweis , daß der Bund seine Exi¬

stenzbedingung auf das Spiel setzen würde , falls er
über die , lediglich durch das Interesse an der Integrität des

Bundesgebiets gezogene Schranke irgendwie hinausgicnge .
Wie ? Eine Nation von 40 Millionen soll sich vom Aus¬

land sagen lassen , sie habe sich nur um Das zu bekümmern ,
was innerhalb ihrer eigenen vier Pfähle vorgeht ? Sie habe

kein anderes Recht , als sich zu vertheidigen , wenn sie hier an¬

gegriffen wird ? Sie stelle ihre Existenz in Frage , wenn sie
sich um Das interessire , was außerhalb dieser Linie vorgeht ?
Und Das sagt uns Frankreich in dem Augenblick , wo eS selbst
über die Alpen gestiegen ist , um ein Mitglied des Deutschen
Bundes zu vergewaltigen !

Was geht Italien denn Frankreich an ? Jedenfalls doch
gewiß weniger als Deutschland , denn Oberitalien ist ein der

süddeutschen Großmacht völkerrechtlich zugewiesenes Besitzthum ,
welches den größten Theil des deutschen Bundesgebiets im
Süden umspannt , während Frankreich sich auf einen künstli¬
chen, beziehungsweise willkürlichen Titel , den der sog . „ Zivi¬
lisation "

, berufen muß , um einen Grund zur Einmischung in
die italienischen Händel zu finden .

Wenn Graf Walewek : sodann seine besondere Zufriedenheit
mit der preußischen Politik ausspricht , so muß es Preußen
überlassen bleiben , hieraus zu antworten . Wir glauben übrigens ,
daß es dies schon gclhan hat , und zwar in tatsächlicher Weise ,
denn wir sind geneigt , in seinen aüerneuesten Anträgen beim
Bunde die Antwort auf die Insinuation des französischen Mi¬

nisters des Auswärtigen zu erkennen .
Die deutsche Nation wird die Sprache des Auslandes zu

würdigen wissen . Ließe sie sich dieselbe gefallen , so verdiente

sie, was das Ausland ferner über sie zu beschließen für gut
finden würde .

Auf den völkerrechtlichen Theil der Walewsky ' schen Note

einzugehen , halten wir für überflüssig . Wir weisen einfach auf

Dasjenige zurück , was Hr . v . Beust in seiner Antwortsnote
an den Fürsten Gortschakoff in dem Betreff ausgeführt hat .

Deutschland .
Mannheim , 2 . Juli . ( Sch . M . ) Die Geschäft s -

lofigkeit ist jetzt sehr fühlbar . Der Fruchtverkehr z . B .

steht fast ganz still , denn während noch im Mai 56,890 Ztnr .

verschiff : wurden , ist die Summe dieser Artikel im Juni auf
7800 Ztnr . herabgesunken . Ebenso hat die Zahl der Flöße
sehr abgenommen und der Neckar ist fast leer . Ueberhaupt
hat der Warenverkehr zu Wasser thalwärts im Juni gegen
den Mai nm 158,400 Ztnr . sich verringert .

^ Achern , 4 . Juli . Gestern Abend fand dahier in der

Huber ' schen Halle eine musikalische Abendunterhal¬
tung statt , welche der hiesige Liederkranz unter gefälliger
Mitwirkung der Sänger und Musiker von Jllenau gegen ein ,
dem Belieben jedes Einzelnen überlassenes Eintrittsgeld gab .
Der Ertrag war für den hiesigen Frauenverein bestimmt .
Die Betheiligung aus allen Klaffen der Bevölkerung war eine

sehr zahlreiche , und es sollen etliche 70 fl. eingegangen sein .
Die Stimmung der Anwesenden war vortrefflich , und es zeigte
sich recht deutlich , wie auch hier bei weitaus dem größten
Theil der Einwohner die wärmste patriotische Begeisterung
herrscht . Die Halle war mit bunten Lampen geschmackvoll
beleuchtet , die Lust so warm und balsamisch — es war eine

wahrhaft italienische Nacht für die deutsche Sache .

^ Aus dem Oberrheinkreis , 1 . Juli . Oesters schon
hat Ihr geehrtes Blatt Raum gestattet dem Ausdruck der

Verehrung , der Liebe und des Dankes , nachgerufen einem ver¬

dienstvollen Scheidenden . Gönnen Sie mir ein bescheidenes
Plätzchen zu gleichem Zweck. ^ Hr . Dekan Sauer , Schulvi¬

sitator der Diözese Mahlberg und Pfarrer in Kippenheim , ist
aus diesen Berufskceisen geschieden , um die von ihm erbetene

Aer Iistraya .
( Fortsetzung .)

Das war um so schöner von Dimitri , als man ihn seither wie ei¬

nen Landevelmann hatte leben lassen . Jagen , Fischen , auf dem

muntern Bijou das Land durchstreifen , das war seither seine ein¬

zige Beschäftigung gewesen . Seit einiger Zeit kamen dazu häufige

Besuche beider Tochter des reichen Ivan Goronetz , der schönen Iva -

nowna , seiner Braut , die er liebte , wie man im Alter von 20 Jah¬

ren liebt . Aber von diesem Tage an jagte und fischte er nicht

mehr — er ließ den armen Bijou grasen , welcher darüber nicht

wenig traurig schien ; kaum gestattete er sich jeden Abend nach der

Arbeit mit seiner lieben Jvanowna einen Blick , einen Händedruck ,

rin Lächeln zu wechseln .
Ql Dimitri war ein braver junger Mann ! . . . Er war ent¬

schlossen , sich einzig seinem Vater zu widmen , und dachte an nichts

mehr , als wie er ihn in seiner Muthlofigkeit trösten und ihn vom

Untergang retten könnte .
Unglücklicher Weise war eS schon zu spät .

Matthäus Kew hatte sein Kapital erschöpft und zahlreiche Schul¬

den gemacht . Die Gläubiger begannen sich zu rühren ! Armer Vater

Matthäu - l Bei Nacht der Bistrapa , bei Tag die Gläubiger ; das

war zu viel l
Und der schrecklichste, der unbarmherzigste von Allen war gerade

Ivan Goronetz , ein Nachbar , ein Freund ! Trotz alledem wäre der

Schaden noch gut zu machen gewesen , aber nur mit treuen und flei¬

ßigen Arbeitern .
Aber auf dem glücklichen Meierhofe — dieser Beiname war jetzt

beinahe zum Spottnamen geworden — gab es jetzt nur noch Tür¬

ken!
Bei uns sagt mau : kein Geld , keine Schweizer ; im Orient sagt

Man : kein Geld , keine Türken !

An einem Samstag Abend konnte Matthäus nichtjzahlen ;> m an¬

dern Morgen waren alle seine Türken verschwunden und hatten

überdies , um fich selbst bezahlt zu machen , den Meierhof rein ausgc -

plündert .
Wer konnte ihnen über das Schwarze Meer hinüber nachsetzen ?

Der Kolonist war wie niedergedonnert !

„Was soll ich jetzt machen, " murmelte er vor fich hin , „jetzt , wo

ich allein bin ?"

„Verzeiht , mein Vater, " bemerkte Dimitri , „ wir find zwei !"

„Wir find drei !" ließ sich eine dritte Stimme vernehmen , „ wenn

Ihr eS erlaubt ."

Der , welcher so gesprochen hatte , war ein alter Bcssarabier , Na -

mens Ostap . Matthäus Lew hatte ihn bei seiner ersten Reise in die

Krimm mitgebracht .
D er arme Kolonist fühlte fich durch diese Treue getröstet . Er um¬

armte seinen Sohn , er drückte Ostap die Hand und sagte voll neuen

Muthes nur das eine Wort :

„Wir wollen es versuchen !"

Aber was vermochten drei Männer ohneGeld gegen einen spröden

Boden , gegen unbarmherzige Gläubiger , gegen den Bistraya !

Nach einigen Monaten verzweifelten Ringens wurde Matthäus

Kew krank und folgte seiner Frau in 'S Grab .
Nie gab es einen so trostlosen Wgisen wie Dimitri . Für ihn hatte

sein Vater reich werden wollen , seinetwegen war er zu Grunde ge¬

gangen , seinetwegen war er gestorben .
DaS wußte der arme Junge und weinte bitterlich .

Allein eS war eine starke und kräftige Natur ; er trug sein Unglück

mit Stolz , und als man vom Friedhofe zurückkam , glaubte man den

Sohn eines HetmanS aus den alten Zeiten den Vorsitz bei dem Lei¬

chenmahle seines Vaters führen zu sehen .
Dann begab er fich , immer mit demselben Muthe , in die Stadt ,

um die Erbschaftsangelegenheiten zu regeln .

Hier wartete die letzte Prüfung auf Dimitri .
Wenn er Alles verkaufte , blieb ihm nicht eiomal mehr so viel , um

die Schulden seines Vaters zu bezahlen .
Der junge Beffarabier hätte indeß den glücklichen Meierhof behal¬

ten können , weil er das Heirathsgut seiner Mutter war .
Aber er wollte nichts davon hören ; die Ehre seines Vater « , die

Ehre seines Namens ging ihm über Alle « !

„ Mit diesem Erbtheil will ich mich begnügen !" sagte er , und der

Meierhof wurde ebenfalls zum Verkauf ausgeboten .
Der Käufer war Goronetz !

Dimitri beugte das Haupt unter diesem letzten Schlage und mit

gebrochenem Herzen kehrte er auf die Teufelssteppe zurück.

Eine hölzerne , mit Stroh gedeckte Hütte , welche Matthäus für seine

Arbeiter in den Ruhestunden und zum Schutze gegen Wind und Wet¬

ter hatte errichten lassen , war nun die einzige Zuflucht Dimitri Kew 'S.

Als der junge Mann in die Nähe der Hütte kam , sank er auf einen

Stein nieder und seufzte wie sein Vater vor einem Jahre :

„ Jetzt bin ich allein !"

Wie damals trat wieder der alte Ostap vor , ließ fich vor seinem

Herrn auf ein Knie nieder und sagte :

„Ihr vergeßt mich , Herr ! . . . Mich hat man nicht verkauft ! . . .

Ich gehöre immer noch Euch und werde Euch nie verlassen ."

In dem Augenblick , wo Dimitri in dankbarer Rührung die bei¬

den Hände seines DienerS drückte, fühlte er eine schmeichelnde Bewe -

gung über die Schultern , einen warmen Hauch an der Wange , wie

einen Kuß .
Er drehte fich lebhaft um .

Es war Bijou .
Die Augen des Pferdes glänzten voll Zärtlichkeit , es schien gleich¬

falls sagen zu wollen :

„Nun ? . . . Herr ! und ich ? " ( Fortsetzung folgt .)



Stelle der ersten Stadtpfarrei Breiten zu beziehen . Dem
aufrichtigen Bedauern über diesen Verlust begegnete alsbald
das Streben , diesem Gefühl öffentlichen und deutlichen Aus¬
druck zu geben . Selbstverständlich eröffneten die Amtsbrüder
des Dekanats Mahlberg den Reigen . Mit ihnen betheiligten
sich in den geschmackvollen Räumen des Museums in Lahr
Mitglieder des dasigen Gymnasiums , voran der hochverdiente
Direktor , Hr . Geh . Hofrath Gebhard , sowie ein Allen lieber
Mann deS Staatsdienstes . Daß hier in Ansprachen Alles
aufgeboten wurde , was Geist und Gemüth vermögen ,
begreift sich leicht . Scho » nach 2 Tagen aber folgten
die Huldigungen der Diözesanlehrer , eröffnet im Hause
des Gefeierten unter Ansprache deS Veteranenlehrers ,
Hauptlehrers Wendling in Weisweil . Den Worten folgte
die Ueberreichung der ganz ausgezeichnet gelungenen Photo¬
graphie des Bildnisses des verehrten und geliebten Visitators .
Es bewegte sich sofort der Zug nach Kippenheimweiler , wo
sich im Gasthaus zum Hirsch ein zahlreiches Freundschafts -
kontingent zusammengcfunden hatte , oben herab von Freiburg
nnd Kenzingen , herüber vom Kaiserstuhl bis hinunter von
Lahr und aus den Orten des gesegneten Ried . Alle Stände
waren vertreten . Die Worte , welche Hauptlehrer Ninklin
von Weisweil an den Scheidenden richtete und dieser erwie -
derte , machten bei Allen den tiefsten Eindruck . Später über¬
gab der Lehrerkreis der Familie und den Freunden des Ge¬
feierten das nach einer vorzüglichen Photographie lithogra -
phirte Bild desselben — äußerst wohlgetroffen — von Hrn .
Straub in Freiburg . Wie wir nun vernehmen , hat auch die
Gemeinde Kippenheim ihren bisherigen Seelsorger in erheben¬
der Festlichkeit Hochachtung , Liebe und Dank kundgegcben , und
bei dieser Gelegenheit einen von dem Künstler Siebenpfeifer in
Pforzheim trefflich ausgearbeitelen silbernen , innen vergolde¬
ten Pokal mit entsprechender Aufschrift überreicht . Möge der
altehrwürdigen Melanchthonstadt Freude darüber , den nun
von uns Geschiedenen zu empfangen und zu besitzen, dem Be¬
dauern gleichen , mit welchem wir uns von ihm trennen muß¬
ten !

Donaueschingen , 3 . Juli . Schon vor 8 Tagen hat
sich auf Grund der Statuten des Badischen Frauen -
Vereins in unserer Stadt ein Orts -, bezw . Amtsverein ge¬
bildet , welcher gleich im Anfang über 220 Frauen und Jung¬
frauen aus allen Ständen zu Mitgliedern zählte . Ihre
Durchl . die zur Zeit noch in Baden weilende Frau Fürstin
ElisabethzuFürstenberg geruhten , auch über den hie¬
sigen Ortsverein das Protektorat huldvollst anzunehmen und
in ihrem und des edlen Fürsten Namen einen Beitrag von
250 fl . anzuschließen . Zugleich wird eine Lotterie veranstal¬
tet , zu welcher die Gewinnste unentgeltlich beigesteuert wer¬
den , deren Ertrag aber ausschließlich unseren auf den Schlacht¬
feldern Italiens verwundeten österreichischen Brüdern zuge¬
wendet werden soll . Mit der innigsten und schmerzlichsten
Theilnahme folgen wir den blutgetränkten Schritten dieses
muthigen Heeres , daS bis jetzt zwar nur mit dem Ruhme ,
aber hoffentlich bald , von ganz Deutschland unterstützt , auch
mit dem Siege gekrönt sein wird .

Heilbronn , 4 . Juli . ( Heilbr . Tgbl .) Ueber die höchst
beklagenswerthen Erkrankungen und Todesfälle nach
der Revue unter unserm Militär erfahren wir aus sicherer
Quelle Nachstehendes : Im Ganzen sind 12 Todesfälle vor¬
gekommen , avovon 10 auf daS vierte , 1 auf das achte und 1
auf das dritte Infanterieregiment kommen . Von den in das
hiesige Militärhospital gebrachten , am Sonnenstich Erkrank¬
ten sind die Meisten am nämlichen Abend , Einige am andern
Morgen entlassen worden , so daß sich zur Stunde nur noch
einer derselben in ärztlicher Behandlung befindet . Nach über¬
einstimmendem ärztlichem Gutachten sind diese sämmtlichen
Soldaten in Folge der übergroßen Hitze dem Sonnenstich er¬
legen . Besonders wird hervorgehoben , daß übermäßige
Marschanstrengungen nichtder Grund der Sterbfälle waren .

München , 3 . Juli . ( Sch . M . ) Zum Finanzmini¬
ster wurde Ministerialrath Pffeiffer , bisher im Handels¬
ministerium , ernannt ; der langjährige Ministerialrath
v . Wann er erhielt den Posten eines Ministerialdirektors .

Kassel , 3 . Juli . ( Fr . I .) Hür morgen ( Montag ) sind
Durchzüge , resp . Einquartierung preußischer Kavallerie
von Norvhausen her bei uns angesagt . Infanterie soll den
11 . Juli Nachfolgen per Eisenbahn .

Berlin , 2 . Juli . ( Wes .- Z .) Eine vom 19 . Juni datirte
Zirknlarnote an die europäischen Höfe soll , gutem
Vernehmen nach , die Mobilmachung in folgender Weise
motiviren :

Preußen hat durch sie eine Stellung eingenommen , die mehr im Vcr-
hältniß zur gegenwärtigen Lage steht , ohne die Grundsätze der Mäßi¬
gung zu verlassen . Nach der Natur seiner militärischen Institutionen
gibt ihm seine Bewaffnung ein Gewicht , das den wachsenden Dimen¬
sionen der Lage entspricht. Der Krieg naht der Südgrenze Deutsch¬
lands . Die Sorge für die eigene Sicherheit und Würde wäre
allein ein genügender Grund gewesen , um sich zu den Rüstungen sei¬
ner Nachbarn in das richtige Verhältniß zu setzen. Um den Ereignissen

. zuvorzukommen , muß man sie vorhersehen. Preußen hat Pflichten
gegen seine Bundesgenossen zu erfüllen , deren Schwere noch ver¬
stärkt wird durch die Initiative , welche die Ereignisse in Deutschland
ihm in die Hand gegeben. Sie engagiren es , für daS gemeinsame
Vaterland den gebührenden Einfluß zu verlangen . Eine europäische
Frage , die mit der des Gleichgewichts so eng verknüpft ist , kann nicht
ohne die Theijnahme und Zustimmung Deutschlands entschieden werden.
Preußens Politik ist von Anfang an dieselbe geblieben, aber es hat seine
Mittel auf die Höhe der Situation gebracht. ES >st seine Absicht, eine
Krise zu beendigen, welche die Ruhe Europa 's bedroht, Preußen und
Deutschland ihren Einfluß zu sichern , seine und seiner Bundesgenossen
Kräfte zu gemeinsamer Aktion zu vereinigen und einer Spaltung der -
selben vorzubeugcn . Es ist entschlossen , das Werk der FriedenSstistung
auf billiger und dauerhafter Grundlage zu verfolgen.

Die Ernennung veS Grafen Schwerin zum Minister des
Innern ist außer Zweifel .

Wien , 2 . Juli . ( Ostd . P .) Seit dem 27 . Juni hat sich
unsere Armee ganz vom rechten Mincio - Ufer zurückgezogen .

Das Hauptquartier der 1 . Armee ( Wimpffcn ) ist nach Man¬
tua , das der 2 . Armee ( Schlick ) nach Verona verlegt worden .
Der Kaiser erscheint häufig in den Lagern der Truppen . Den
Spitälern schenkt er die sorgfältigste Aufmerksamkeit , und sein
Besuch erfreut täglich die armen Verwundeten , deren Zahl so
groß ist , daß eS bald an Unterkunft fehlen wird .

* Wien , 3 . Juli . Die „ Wien . Ztg ." bringt heute einen
zweiten Nachtrag zu der Verlustliste von der Schlacht bei
Solferino . Sie verspricht , daß die Zahl der vermißten Mann¬
schaft so bald als möglich nachgetragen und dann auch der
Totalverluft veröffentlicht werden soll . — Vom 1 . d . haben
neue Truppenkonzentrationen und zugleich neue
Truppenscndungen nach Italien begonnen . Es sind dies
meistens die neugebildeten fünften Bataillone von der Re¬
servemannschaft , welche die Kämpfe von 1848 und 49 mitge¬
macht haben .

Wien , 5 . Juli . ( W . Stlsanz .) Reichsrathspräsident
Erzherzog Rainer ist von Verona hier eingetroffen . 762
Gefangene passirten gestern Wien .

Botzen , 1 . Juli . ( A . Z . ) Die Tyroler Landes -
vertheidiger haben bereits die Feuertaufe erhalten . Am
24 . Juni bestand eine Abtheilung vom Infanterieregiment
Deutschmeister , vereint mit einer halben Kompagnie Kaiser¬
jäger und dem kleinen Korps der Forftbedieustcten unseres
Kronlandes , ein hitziges Gefecht mit einer Truppe der Gari -
baldi ' schcn Freischarcn zwischen Caffaro und Nocca d' Anfo ,
bei den Orten Sr . Giacomo und Monte Biselle an der Grenze
des brescianischcn Gebietes . Die zu heftig vordringende
Infanterie erlitt einige Verluste , die Jäger jedoch und das
Schützenkorps der Förster unterhielten aus einer vortrefflichen
Stellung , ein so verderbliches Feuer gegen den Feind , daß
derselbe mit beträchtlichen Opfern sich zurückzog , während
unsere Schützen unversehrt blieben . Dieselbe Freischaren¬
abtheilung scheint darauf unsere Stellung am Tonale alarmirt
zu haben .

Innsbruck , 29 . Juni . ( A . Z .) Die Eisenbahn ist
dem Verkehr zurückgegeben ; statt der Soldaten führt sie uns
hie und da ein Fähnlein Schützen zu .

Gratz , 30 . Juni . ( A . Z .) Vorgestern erschien von Seite
der hiesigen Statthalter « eine Kundmachung , worin die Be¬
wohner Steiermarks aufgefordect werden , verwundete Krieger
in Pflege zu nehmen , um die üblen Folgen einer Ueberfüllung
in den Militärspitälern zu vermeiden . — Die Werbungen zu
unserm Freikorps haben bereits die ursprünglich bestimmte
Anzahl von 1200 Mann überschritten .

Triest , 30 . Juni . ( A. Z .) Die in den letzten Kämpfen
leichter Verwundeten kommen nun sogar bis hieher — in
Nabresina langte gestern ein bedeutender Transport derselben
an — , Viele gehen bis Laibach , Gratz , und Wien ; — gestern
traf ein Hauptmann mit zwei Schußwunden und blutigem
Waffenrock hier ein , er kam direkt vom Schlachtfeld . Vom
Meer auS ziehen sich die Gewitterwolken immer mehr zu¬
sammen . Täglich wächst die Zahl der Schiffe und schwim -
mendeu Batterien . Admiral Bouet kennt selbst seine eigent¬
liche Mission nicht . Er hat versiegelte OcvreS , die er erst
eröffnen soll, wenn die ganze Flotte versammelt ist , was be¬
reits ia vier bis fünf Tagen der Fall sein wird . Von Anti -
vari aus wird der Sturm gegen Venedig und wahrscheinlich
auch gegen Cattaro losbrechcn . Ministerialrath v. Ghega
ist gestern aus Verona hieher zurückgekehrt . Er war dahin
berufen worden , um sein Gutachten über die möglichst schleu¬
nige Vollendung der Eisenbahn zwischen Nabresina und Ca -
sarsa abzugebcn . Leiter lautete es , daß dies in kürzerer Zeit ,
als neun Monate , nicht möglich sei ! Wie wichtig diese Strecke
wäre , geht schon aus dem Umstand hervor , daß Unternehmer
die tägliche Beförderung von 2000 Ztnrn . Material auf der
Achse von Nabresina nach Casarsa übernommen haben , —
abgesehen vom Personentranspvrt .

Italien .
Turin , 28 . Juni . ( Sch . M . ) Ferrara hat nach dem

Abmarsch der Oesterreich « sogleich sich der nationalen Bewe¬
gung angeschlossen und die Diktatur Victor Emanuel ' s prokla -
mirl . Es hat sich dort sogleich eine Bürgergarde und eine
provisorische Regierung gebildet zum Schutz der Ruhe und
Ordnung . Die Stadt Ferrara widmet dem abziehenden
päpstlichen Delegaten einen ehrenden Nachruf für die Milde
und Klugheit , mit der er unter den schwierigsten Umständen
stets sein Amt verwaltete .

Turin , 30 . Juni . ( N . Corr . ) Je mehr wir Details über
die Schlacht von Solferino erfahren , desto mehr stellt
es sich heraus , daß dieselbe , waS die materiellen Verluste an¬
betrifft , für beide Theile nahezu gleich verderbenbringend war .
Der Nimbus des Sieges bleibt freilich auf Seite der Alliirten ;
allein im Stillen hegt man sicher den Wunsch , solcher Siege
nicht mehr viele erkämpfen zu müssen . Es fehlt an Raum ,
die Verwundeten alle unterzubringen . Dem österreichischen
Hauptquartier mußte die Mittheilung gemacht werden , daß
es unmöglich sei , den österreichischen Verwun¬
deten die nöthige Pflege zukommen . zu lassen ,
da die außerordentliche Anzahl der eigenen Verwundeten alle
verfügbaren Räumlichkeiten , sowie die ganze Thätigkeit des
ärztlichen Personals in Anspruch nehme .

* Turin , 2 . Juli . In Bres cia hat sich ein Verein von
Mädchen gebildet , die sich verpflichten , sich nur an Verwundete
des Unabhängigkeitskrieges zu verheirathen . ( Werden schöne
„ Mädchen " sein !) Die „ Independente " bemerkt , daß seit dem
Besuch des Grafen Cavour im Lager die Angelegenheit der
Romagna in eine neue Phase eingetreten zu sein scheint .
Oberstleutnant Pinelli wurde nach Bologna geschickt , um
Freiwillige zu organisiren . „ Damit nicht größeres Unheil ge¬
schehe, und um zu verhindern , daß das Land der Anarchie an¬
heimfalle, " müsse rascher und entschlossener gehandelt werden
— Die „ Gaz . di Milano " veröffentlicht ein Dekret , womit
das königl . Dekret vom 13 . Nov . 1857 , die Pässe betreffend ,

in der Lombardei in Kraft zu treten hat ; die Pässe sind von
nun an im Namen des Königs auszustcllen .

* Mailand . ( Nochmals der italienische Kle -
r n s .) Eine aus Geistlichen bestehende Deputation hat dem
Gouverneur von Mailand eine mit 305 Unterschriften bedeckte
Adresse des Mailänder Klerus überreicht , in welcher der¬
selbe seine Sympathien für die nationale Sache ausspricht und
unter Anderm sagt , er sehe ein , daß nur eine nationale Re¬
gierung frei und stark sein könne und den berechtigten Wün¬
schen des Volkes zu entsprechen vermöge .

* Dom Mincio . Dem „ Württ . Staatsanz . " geht eine
Privatmittheilung über den ruhmvollen Kampf zu , den daS
achte österreichische Armeekorps , F . M . L . v . Be¬
ne de k -, am 24 . v . M . mit den Piemontesen unter König
Victor Emanuel bestanden hat . Wir entnehmen derselben
Folgendes :

Am 23 . Juni , Abends 8 Uhr , reiste Benedek von Verona ab , um
1 Uhr kam er in Pozzolengo an . Früh halb 7 Uhr begann der
Kampf — die Schlacht von San Martins . Das 8 . Armeekorps
hatte über 40,000 Mann ( manche Gefangene sagten 60,000 Mann ) ,
lauter Piemontesen , gegen sich ; von dem 8 . Korps waren nach und
nach 5 Brigaden im Feuer . Von Pozzolengo an waren alle Höhen
vom Feind besetzt , um l0 Uhr hatte das 8 . Korps alle stür¬
mend genommen , manche wurden dreimal genommen und wie¬
der verloren , bis sie daS 8 . Korps im Besitz hatte . Die Pie -
montesen haben sich wacker geschlagen , namentlich brav waren
die Bersaglieri . Nach 10 Uhr stürmten zahlreiche Kolonnen
gegen Bencdek ' S Korps ; sie wurden wieder geworfen ; mit immer
frischen Truppen erneuerten sie ihre Angriffe , sie wurden alle abge¬
schlagen . Benedek selbst sagte , er habe nie eine so hartnäckige
Schlacht gesehen ; wo der Kampf am heftigsten , der Kugelregen am
dichtesten war , stand er und leitete ; bei jedem Sturm war er da ,
und wenn er rief : „ Ligen cssessr , Ligen !" ( Hoch der Kaiser ) , da
war ein Jubel und eine Begeisterung , die sich nicht beschreiben läßt .
Der Boden ist auf Meile mit Tobten bedeckt , die Piemontesen
haben furchtbar gelitten . Gefangene wurden 400 gemacht ; im Ver¬
hältniß hat daS 8 . KorpS keinen großen Verlust , doch fiel mancher
brave Kamerad . Von Benedek 's Suite wurde ein Rittmeister und
ein Hauptmann schtver , der Chef des Generalstabs und der Chef der
Artillerie leicht verwundet . Unsere Armee schoß ausgezeichnet ,
ihre Kugeln und Kartätschen haben unter dem Feind furchtbar
gehaust , seine Artillerie schoß Anfangs immer zu hoch , nachher ,
besonders Abends , setzte sie uns tüchtig zu , namentlich ihre Projektilen
regneten stark unter uns . Auf der Welt kann es keine schönere Gegend
geben , als den Kampfplatz eine halbe Stunde von dem schönen Garda¬
see , im Hintergrund die Gebirge ; namentlich Abends nach einem Gewit¬
ter , wo See und Berge wunderbar schön beleuchtet waren , war die Aus¬
sicht zauberisch schön, daß man in ihrem Anblick Schlacht und Alles ver¬
gaß . Und trotz unseres herrlichen Sieg « stehen wir wieder hiUter dem
Mincio . In Folge der Ereignisse im Zentrum und auf H« , linken
Flügel erhielten wir um 6 Uhr Abends den Befehl zum RückM . Um
diese Stunde waren schon große feindliche Massen mit Artillerie auf den
Höhen hinter uns sichtbar , mit neuer Wuth stürmten neue Brigaden auf
uns ein . Noch um halb S Uhr , alS es schon stark dunkelte , warf »in
Bataillon von den Don Miguels drei piemontefischc Bataillone zurück ;
dann traten wir in musterhafter Ordnung den Rückzug an . Wir wurden
nicht gedrängt ; in Pozzolengo , wo schon um 6 Uhr französische Patrouil -
len streiften , hielten wir uns dis halb l 1 Uhr auf , um l Uhr Nacht «
kamen wir hier ( Salionze ) an , wir waren l9 Stunden ununterbrochen
zu Pferd .

* * Verona , 25 . Juni . Von dem neuen Berichterstatter
der „ Times " im österreichischen Hauptquartier ( der bisherige ,Mr . Blackley , ist hieher zurückgekehrt ) liegt ein Bericht über
die Schlacht von Solferino vor . Den Verlust der
Schlacht scheint dieser Berichterstatter , wie Andere vor ihm ,der allzugroßen Ausdehnung der österreichischen Angriffslinie ,dem konzentrirten französischen Angriff auf das österreichische
Centruin , dem Mangel entsprechender Reserven auf diesem
entscheidenden Punkte , und der vortrefflich verwendeten fran¬
zösischen Artillerie beizumessen . Das 10 . und 11 . Korps war
ganz nutzlos , weil es zu weit nach links oder nach Westen
vorgegangen war ; und als der letzte Versuch , Cavriana zu
erstürmen , gescheitert war , und als die Franzosen unaufhalt¬
sam vorwärts drangen , so daß ihre Hohlkugeln schon nahe an
der Stelle , wo Kaiser Franz Joseph stand , platzten , da fteilich
mußte ein allgemeiner Rückzug anbefohlen werden . Erfochten
haben die Soldaten aller Waffengattungen so tapfer , wie nur
irgend eine Truppe fechten kann . BloS die Croaten hielten
nicht Stand , und Graf Nugent , der trotz seines hohen Alters
als Freiwilliger mitfocht , machte ihnen in den Straßen von
Cavriana darob laut die bittersten Vorwürfe . Die Kavallerie
that sich rühmlichst hervor , und die Artillerie war so ruhig und
gefaßt , wie sich nur wünschen läßt .

Verona , 29 . Juni . ( Allg . Z .) Obgleich der Gegner uns
nach der Schlacht von Solferino nicht verfolgte , die öster¬
reichische Armee ungestört an denselben Punkten den
Mincio überschritt , an denen sie Tags vorher vorgerückt war
so wird er bei seiner ausgesprochenen Uebermacht der Streit¬
kräfte sicher den Angriff erneuern , und verstärkt durch die
Armee des Prinzen Napoleon auch sehr mächtig an Zahl auf -
treten können . Gegen eine solche Uebermacht kann die aus¬
gedehnte Mincio -Linie nicht gehalten werden , das Armeeober¬
kommando hat daher beschlossen, in ihrem Festungsviereck
Stellung zu nehmen , nnd aus gewichtigen strategischen Grün¬
den von dort aus die Operationen zu leiten , während die
Armee theils unterhalb Verona , theils am linken
Etsch - Ufer aufgestellt ist. — Der blutige Tag des Gefechts
bei Solferino und Monzambano brachte viele französische und
piemontesische Gefangene in unsere Hände . Die Franzosen
loben die Verpflegung bei ihrer Armee , da sie zweimal des
Tags Kaffee und zweimal Fleisch und Reis bekommen . Vor
dem Gefecht wird immer abgekocht , und wäre eS auch bei
Nacht , und in die Feldflasche » Wein oder Branntwein ver¬
theilt . Den gefangenen französischen Offizieren , die nach dem
Innern Oesterreichs instradirt und auf Ehrenwort freigegebea
worden , ließ Se . Majestät 200 Fr . für jeden ausbezahlen ,
um sich Wäsche und andere Bedürfnisse auzuschaffen . Die



Reise ist ebenfalls frei . Merkwürdig ist der Separatismus ,
der die Franzosen den Italienern gegenüber bezeichnet . Sie
bitten , nicht mit ihnen vereint leben zu müssen , von ihnen in
den Wohnungen getrennt zu sein , und behandeln sie geradezu
mit Verachtung .

* Rom , 30 . Juni . Wir haben schon wiederholt der

Ansprache gedacht , welche der Papst am 20 . d. M . an
das geheime Konsistorium hielt , und geben jetzt einiges Nähere
daraus . Dieselbe beginnt mit einer kurzen Schilderung der

Aufstände in den Kirchenstaaten und ihres Zweckes , welcher
darin besteht , zuerst die weltliche Macht des Papstes zu schwä¬
chen, um dann auch sich an der Religion zu vergreifen .
Dann heißt es weiter :

Gebunden durch die Pflicht unserer apostol . Würde und durch einen

feierlichen Eid , müssen wir mit der größten Wachsamkeit über der Er¬

haltung der Religion wachen , die Rechte und die Besitzungen der römi -

scheu Kirche vollständig unverletzt bewahren , die Freiheit des h . Stuhls ,
von welcher das Wohl der Kirche abhängt , erhalten und vor jeder Be¬

einträchtigung schützen , und folglich die Herrscherwllrde vertheidigcn ,

welche die göttliche Vorsehung den römischen Hohenpriestern gegeben

hat , damit sie in der ganzen Welt ihre heil . Würde frei ausüben können ,
um dieselbe Herrscherwürdc ihren Nachfolgern unverletzt abzutreten .

Wie sollten wir also die gottlosen Unternehmungen und Anstrengungen

unserer aufständische » Untcrthanen nicht energisch verdammen und

brandmarken , indem wir ihnen mit aller unserer Macht widerstehen ?

Darum haben wir durch eine Protestation unseres Kardinal - Staats -

sekretärS , welche an alle Gesandten , Minister , und Geschäftsträger der

auswärtigen Regierungen bei unserm h . Stuhle geschickt worben , die

verwegenen und verbrecherischen Unternehmungen dieser Rebellen ver¬

dammt und gebrandmarkt , und jetzt , indem wir in Eurer hohen Ver¬

sammlung , ehrwürdige Brüder , die Stimme erheben , protestiren wir » och

mit aller Kraft unseres Gemüths gegen Alles , was die Empörer in den

bezeichneten Orten zu thu » gewagt haben , und kraft unserer hohen Au -

torität verurtheile », tadeln , kassiren und erklären wir null und nichtig
alle und jede der in Bologna , Ravenna , Perugia oder anderswo von

diesen Empörern gegen unsere legitime und heil . Herrschcrgewalt began¬

genen Handlungen , wie und unter welchem Namen sie auch begangen
worden sei » mögen , indem wir erklären und drkretircn , daß alle die

Handlungen nichtig , ungesetzlich und kirchenschänderisch sind . Wir erin¬

nern ferner Alle an die große Exkommunikation und die andern

Sirchenstrasen , welche zufolge des kanonischen Rechts , der apostolischen

Konstitutionen , der Beschlüsse der Konzilien , besonders des Trienter ,
ohne daß es einer besonder » Erklärung bedürfte , alle Diejenigen erlei -

den , welche die Verwegenheit haben , die weltliche Macht des römischen

Pontifex anzugreifen , und wir erklären , daß alle Diejenigen sie leider
verwirkt haben , welche in Bologna , Ravenna , Perugia , oder anderswo ,
set es durch ihre Handlungen , oder durch ihre Rathschläge , oder durch

ihre einfache Beistimmung , oder auf irgendeine andere Weise die bürger¬
liche Macht und Gerichtsbarkeit , welche uns gehören , und die Hinter¬
lassenschaft St Petri angetastet haben .

* Neapel , 28 . Juni . Der König hat dem französischen
Gesandten , Hrn . Brenier , das Großkreuz des Ordens vom

hl . Januarius verliehen . , Er hat außerdem die Fürsten Is -

chitella und Comitini in die Lombardei und zum Kaiser
Napoleon und zum König Viktor Emanuel geschickt zur Erwie¬

derung der Mission , womit Hr . Brenier für Frankreich und
Hr . Salmour für Sardinien in Neapel beauftragt worden

sind .
Frankreich .

Paris , 1 . Juli . ( A. Z .) Man hat bis jetzt die Verluste
von Solferino sorgfältig verschwiegen , weil sie auf beiden
Seiten ganz enorm waren . Im Kriegsministerium werden
die französischen Kampfunfähigen auf 18 - bis 20,000 Mann

geschätzt . Was die Sardinier betrifft , so hat die Division
Eucciari ( die 15 .) allein 2500 Mann verloren , darunter an
100 Offiziere . Die Turkos sollen alle ihre Offiziere bis auf
einen Hauptmann verloren haben . — Der Kaiser , den
man bei Hof wieder zurück haben möchte , hat sagen lassen ,
daß er erst nach der Einnahme von Verona zurückkehren werde .
— Man versichert , daß Lamarmora wegen seiner schlech¬
ten Führung in der letzten Schlacht bei Victor Emanuel in

Ungnade gefalle » ist . — Man theilt mir einen Brief eines

Unteroffiziers vom zweiten Garde - Grenadierregiment mit , der

während der Schlacht von Solferino in die Reihen der Tur¬
kos gerieth , und sich genöthigt sah , an dem Sturm auf den

Tour carree in deren Mitte Theil zu nehmen . Er beschreibt
diese Truppen , ihr wildes Geschrei und ihre kindische Sorglo¬

sigkeit in einer mehr komischen als grauenerregenden Weise ,
und fügt hinzu : Zweimal haben die Oesterreicher den Thurm
wieder genommen ; sie haben also keine solche Furcht vor den

Turkos , wie man euch glauben machen wollte . Die Hälfte
des Regiments ist geblieben ; es verlor außerdem seinen Ober¬

sten , einen Oberstleutnant und 36 Offiziere . — Der Kaiser

sollj wie man versichert , Beweise von „ großer Mäßigung " zu

geben entschlossen sein .

Paris , 2 . Juli . ( Köln . Ztg .) Wie man versichert , hat

Graf Walewsky gegen mehrere Diplomaten sich dahin ge¬
äußert , daß der Zeitpunkt für Unterhandlungen noch

nicht gekommen sei. Erst nach der Einnahme von Verona

( die denn doch noch sehr zweifelhaft ist) werde der Kaiser auf

etwaige Mediationsvorschläge eingchen , jedoch nicht früher .
Die Anstrengungen der französischen Armee werden sich auch

Vorzüglich um Verona konzentriren , und man hofft , mit Hilfe der

gezogenen Belagerungsgeschütze , von denen man sich noch mehr

verspricht , als von den gezogenen Feldkanonen , die Festung in

verhältnißmäßig geringer Zeit zu nehmen . — Die „ Semaine

Financiere " erblickt in dem raschen Gang der Kriegsoperatio¬

nen eine Bürgschaft des nahen Friedens . Die Beziehungen

- wischen Rußland und Frankreich sind fortwährend sehr freund¬

licher Art . Die französische Negierung läßt einige gezogene
Kanonen für Rußland anfertigen , um sie diesem als Muster
anzubieten . — Obgleich man hier noch immer hofft , daß
Deutschland nicht für österreichische Interessen den Degen zie¬

hen werde , so soll doch die französische Observations -

armee am 15 . Juli vollständig orzanisirt sein . Sie wird

« ach dem „ Echo de l' Eft " aus 160,000 Mann Infanterie ,
12,000 Mann Kavallerie und 400 Stück Geschützen bestehen .

Inden französischen Kriegöhäfen wird fortwährend mit

dem größten Eifer gearbeitet . Es soll eine Flotte formirt
werden , die den Seestreitkräften einer jeden Macht in Europa
zu widerstehen im Stande ist . Eine Flotte des Atlantischen
Meeres wird gegenwärtig organisirt .

** Paris , 4 . Juli . Dem gestrigen Tedeum in Notre -
Dame wohnte vom diplomatischen Korps wieder nur der sar «
dinische Gesandte bei . Auch der alte Jeröme war durch Un¬
wohlsein abgehalten . — Von den 65 Offizieren des 1 . Zu a-
venregiments wurden 60 kampfunfähig gemacht und 30
von diesen sind bereits ihren Wunden erlegen . ( Ist doch ein
kurioses Ding mit dieser ^ kromensäo en4 .utriebe ^ der Herren
Zuaven !) — Man hat beim hiesigen Kriegsministerium eine
Million Projektile zur Beschießung von Verona verlangt .
Nach einer offiziellen Depesche hat der Kaiser heute um 7
Uhr Morgens sein Hauptquartier nach Val egg io verlegt .
— 3proz . 63 .85 — 80 .

* Paris , 4 . Juli . Der „ Moniteur " veröffentlicht die
Detailberichte der Oberbefehlshaber der Armeekorps :
Negnaud de St . Jean d' Angcly , Baraguey d' Hilliers , Mac
Mahon , Canrobert , Niel , und des sardinische

'n Generalstabs -
chcfs della Recca über die Schlacht bei Solferino .

Der Bericht des Marschalls Negnaud de St . Jean d ' Angely
enthält Nichts von hervortrctcndcm Interesse . Der Jäger¬
leutnant Monoglia eroberte im Dorfe Solferino vier be¬
spannte Geschütze unter Befehl eines Obersten , der ihm seinen
Degen einhändjgte .

Dem Bericht des Marschallö Baraguey d' Hilliers entneh¬
men wir Folgendes :

Die Divisionen Forey und Ladmirault rückien parallel auf Solferino
vor , die erste rechts den Berg Fenile angreiscnd , die zweite links nahm
dem Feind die ersten beholzten Hügel seiner Position weg . Die Bese¬
tzung des Berges Fenile durch das 81 . gestattete es der 6 . Batterie des
8 . Regiments , sich dort aufzustellen und die Bewegung der l . Brigade
unter General Dieu zu beschützen. Diese Brigade nahm Position vor
überlegenen Streitkräften und richtete das Feuer ihrer Artillerie auf die
Höhen , wo sich ein Thurm und ein Cppreffenwald befindet . Während
dieser Kanonade wurde General Dieu schwer verwundet und mußte das
Kommando an den Oberst Cambricls vom 84 . abtreten . General de
Ladmirautt ( dessen Division gleichzeitig mit der Division Forep angrisf )
wurde vcn einem Schuß an der Schulter getroffen , zog sich einen Au¬

genblick zurück , um sich verbinden zu lassen , übernahm das Kommando
von neuem , und ließ nun zur Unterstützung des Angriffs seine 4 Neserve -
bataillone vorrückcn . Neuerdings von einer Kugel getroffen , sah Ge¬
neral Ladmirault sich genöthigt , sein Kommando dem General v . Re¬

gner zu übergeben . Das Haupthinderniß bildete nach dem Bericht des
Marschalls der Kirchhof , und erst nachdem die Artillerie in den Mauern
des Kirchhofs , den Häusern und dem Schloß Bresche geschossen hatte ,
wurde Dorf und Schloß genommen , in dem Augenblick , wo die 1 . Divi¬
sion auf dem Hügel des Thurmcs und des Cppreffenholzes erschien .

Die Verluste waren bedeutend . Die Generale Ladmirault
und Dieu wurden gefährlich , General Forey wurde leicht ver¬
wundet . Die Obersten Taris , Brincourt , Pinard und Barry
wurden verwundet , ebenso die Oberstleutnante Valet , Moire ,
Hemar und Servier . Oberstleutnant Ducoin und die Ba¬
taillonschefs Kleber , Samte Paer , Angevin und Guillaume -

fielen . Die Bataillonschefs Brun , Meuriche , Pontgibaud ,
Lebreton , Laguerre , Leseble , Mocquery , Gouzy , Lespinaffe und
Foy wurden verwundet . Die Zahl der kampfunfähig gewor¬
denen Offiziere ist 234 , der Soldaten ungefähr 4000 . Nach
der Einnahme des Dorfs — schließt der Bericht — waren
die Truppen kaum wieder formirt , als die erste Division ge¬
gen Cavriana rückte ; die 3 . verfolgte den Feind eine Stunde
weit in der Ebene , brachte ihm starke Verluste bei und machte
zahlreiche Gefangene .

Auch MarschaU Mac Mahon bekennt , daß — wie es nicht
anders sein konnte — seine Verluste sehr empfindlich waren :
Beim Beginn der Schlacht wurde dem General Auger der
linke Arm von einer Kugel weggcriffen . Oberst Douay vom
70 . , Oberst Laure und Oberstleutnant Herment vom TirailleUr -
regiment fielen . Unter den Korps , welche am stärksten litten ,
werden genannt : das Tirailleurregiment , welches 7 Offiziere ge -
tödtet und 22 verwundet hat ; das 72 . Linienregiment , welches
5 tvdte und 19 verwundete Offiziere hat ; das 45 . ( welches
schon zu Magenta so hart mitgenommen wurde ) zählte aber¬
mals 20 Offiziere außer Kampf . Im Ganzen hatte das
zweite Korps : 19 Offiziere getödtet , 95 verwundet , 192 Sol¬
daten getödtet , 1266 verwundet , 300 vermißt .

Marschall Canrobert war nach seinem Bericht , wie es
scheint , durch die Kunde in Schach gehalten worden , daß ein
Korps von 25 - bis 30,000Oesterreichern aus Mantua am 23 .
durch das Thor Pradella ausgerückt war und seine Vorhut im
Dorfe Acqua Negra standen . Marschall Canrobert hebt be¬
sonders die Verdienste des Generals Trochu hervor und gibt
schließlich die Verluste des 3 . Korps , in so weit es an der
Schlacht vom 24 . Juni Theil nahm , auf 250 Tobte und Ver¬
wundete an , darunter 3 tobte und 12 verwundete Offiziere .

Marschall Niel schildert die Einnahme Medola ' s und fährt
dann fort :

Der Feind versuchte es , die Linke des Generals Vinop in dem Zwi¬
schenraum zwischen dem 2 . und 4 . Korps zu umgehen . Eine Infanterie¬
kolonne , unterstützt von zahlreicher Reiterei , näherte sich der Division
Vinop bis auf 200 Meter , wurde aber durch die Kartätschen und Kugeln
von 42 Geschützen aufgehalten , welche General Soleille aufstellte . Auch
der Feind eröffnete sein Feuer . In diesem Kampf , welcher einen großen
Theil des Tages dauerte , hatte unsere Artillerie stets einen unbestreit¬
baren Vortheil , und die den Boden bedeckenden Leute und Pferde zeug¬
ten von ihren furchtbaren Resultaten . . .

Der Marschall bedauert , daß er dem Feind nicht , wie er
gewollt , den Rückzug nach Volta habe abschneiden können , in¬
dem ihm Marschall Canrobert nicht die gewünschten Verstär¬
kungen zugeheu lassen konnte . Auch die Verluste seines Korps
wären stark . Oberst Lacroir , Oberst Capin , Oberst Broutta ,
vom 36 . , 53 . und 43 . Regiment , die Oberstleutnante Neu -
cheze ( 8 ) , Campagnen ( 2 .) , Oudes ( 5 . ) Husarenregiment ,
die Bataillonschef Nicolas , Tiersonnier und Hebert fielen an
der Spitze ihrer Truppen . General Douay und sehr viele
Offiziere sind verwundet ; Genieoberst Jourjou fiel . Das 4 .
Korps und die 2 Kavalleriedivisiouen hatten 632 Tobte ( dar¬

unter 46 Offiziere ) , 3624 Verwundete ( 207 Offiziere ) , und
548 Vermißte ( 7 Offiziere ) , zusammen 4804 Manu .

Der Bericht des piemontesischen Generalstabschefs Della
Rocca enthält nichts Erwähnenswertes .

Die Streitkräfte der Oesterreicher sind auf 200,000 Mann
angegeben . Sie wären also jetzt schon um 50 - bis 70,000
Manu herabgemindert worden .

Paris , 5 . Juli . ( T . d. Sch . M .) Valeggio , 4 .
Juli . Die durch das Korps des Prinzen Napoleon ver¬
stärkte französischeArmee wird gegenVerona vorrücken .
Der Kaiser Napoleon hat die Auswechslung der Ge -
fangenen vorgeschlagen , der Kaiser von Oesterreich
hat ebenfalls die gefangenen Verwundeten zurückgeschickt und
in die Auswechslung eingewilligt . — Die Piemo niesen
haben am 30 . Juni den Mincio überschritten , umPes chiera
auf dem linken Ufer einzuschließen ; auf dem rechten Ufer ist
diese Festung enger eingeschlossen worden .

Schweden .
* Stockholm , 30 . Juni . Die Erkrankung des Königs

hat so zugcuommen , daß man für sein Leben fürchtet .

Vermischte Nachrichten .
— Pirmasens , 2 . Juli . ( Pfalz . Z .) Auf bas Anerbieten der

Frau Oberin des hiesigen Frauenklosters , eine Anzahl Schwestern
zur Pflege verwundeter österreichischer Soldaten in die Militärspitäler
nach Italien zu schicken , traf ein Schreiben des Grafen Grünne , aus
dem Hauptquartier von Valeggio , 23 . Juni , hier ein , worin das
Anerbieten vom Kaiser von Oesterreich dankbar angenommen wird . ES
werden daher in kürzester Zeit 18 - 24 Schwestern von hier nach Verona

abgehen .
— Aßmannshausen , 1 . Juli . ( Mrh . Z .) Die Leiche der

neulich hier ermordeten Frauensperson wurde bereits gelandet . Die
Kleider find ganz zerfetzt , der Körper voll Wunden , sieben Stiche allein
in der Brust . In dem einen Strumpf war der Name Emilie Loth -

eisen eingenäht . Nähere Nachrichten über den Wohnort und die Ver¬

hältnisse der Getödteten konnte man noch nicht erlangen .
— Halle , l . Juli . Unsere Stadt und mit ihr das Vaterland ,

schreibt die „ Hall . Ztg . " , haben de » Manen eines der Größten seiner
Söhne eine Ehrenschuld würdig abgetragen : das Standbild Georg
Friedrich Haendel ' sist heute feierlich hier enthüllt worden .

Zur Anschaffung vo » Neuen Testamenten ( laut Ankündigung in
Nr . 132 d. Bl .) sind bei uns eingegangen : 89 fl. 54 kr . ; hiezu ferner
durch das Dekanat Brette » von der Gemeinde Unteröwisheim 17 fl.
20 kr. und von der Gemeinde OberöwiSheim 5 fl. 8 kr. Zusammen
92 fl . 20 kr.

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Für die Waffcrbeschädigten in Weinheim ( Aufruf in Nr . 149 der
„ Karlsr . Zeitung " ) find be , uns eingegangen : 121 fl . 11 kr. Hiezu ferner
von O . C . 2 fl ., von S . 8 fl . 6 kr. Zusammen 131 ff . 17 kr .

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Verehrliche Expedition der „ Karlsruher Zeitung " übersandte uns heute
die bei derselben auf unfern Ausruf dom 14 . d. M . für die Wasser -
beschädigten in Weinheim eingegangenen milden Gaden mit
129 fl. 42 kr.

— Einhundertzwanzig neun Gulden 42 kr. —
Indem wir den Empfang hiedurch bescheinigen , sprechen wir hiefür

den milden Gebern , sowie verehrlicher Expedition der „ Karls . Zeitung "
für die bereitwillige und uneigennützige Unterstützung zur Milderung
unserer Nothleidenven unser » wärmsten Dank aus .

Weinheim , den 29 . Juni 1859 .
Das Hilfskomitee für die Waffcrbeschädigten .

L . v. Bado .

Bescheinigung
über denEmpfang von Beiträgen zurAnschaf »

fung von neuen Testamenten mit Psalmen für
die evangelischen Soldaten des groß h . Armee¬
kor p S .

Bis zu dem heutigen Tag sind bei uns eingegangen :
AusÄarlSruhe zusammen 469 fl. 4 kr. ; durch die löbl . E x -

pedition der Karlsruher Zeitung in zwei Lieferungen
69 fl. 54 kr . ; von der Gemeinde Liedolsheim 22 fl ; von
Gernsbach 39 fl. 5 kr. ; von S ä ck i n g e n 3 fl . ; von M a h l -
derg 9 ff . 14 kr. ; von Spöck 6 fl . ; vonStafforth 6 fl . 39
kr . ; von FriedrichSthal 10 fl. 21 kr. ; von Mannheim
durch Hrn . Pfarrverweser K e r n 52 fl . 42 kr . ; durch Hrn . Garni -
sonsprediger F a i ß t von C . R . 10 fl . ; vonWerthetm 15 fl . 30
kr. ; vonPforzheim 164 fl . 36 kr. ; vonBruchsal durch Hrn .
Pfarrer H a n se n 7 fl. 40 kr. ; durch Hrn . Hofdiakonus Wölfel
9 fl . 33 kr . ; von der Gemeinde H ü f fen h a r d t 7 fl. 13 kr . ; Sie -
tz e l s b a ch 4 fl . 54 kr . ; von der Gemeinde Knielingen 11 fl .
18kr ; ausOffendurg6fl . ; von Ottenheim 7 fl . 24 kr. ;
ausIllcnau durch Hrn . Pfarrer De. Fink 17 fl. 36 kr . ;
aus G o ch sheim 2 fl . 20 kr. ; aus Neckarbischofsheim 15
fl. 31 kr . ; aus Durlach 14 fl. 30 kr. ; aus Wilferdingen
16 fl. ; ausKönigsbach 9 fl. 12 kr. ; aus S i n g en 10 fl . 9 kr . ;
aus Kleinsteindach , aus U n t e r m u t s ch e l b a ch 2 fl . ; aus
Söllingen 5 ff . 30 kr ; ausHochsachscn 13 fl . 45 kr. ; aus
B r o m b a ch 18 fl . ; von F r e i ste t t 15 fl . 35 kr. ; von Neufrei¬
st e t t 6 fl . 9 kr. ; von R Heinbischofsheim 11 fl. ; von Linx
5 fl. 27 kr . ; von Bodersweier 15 fl. 20 kr . ; von Scherz -
heim 14 fl . 30 kr . ; von M e m p r e ch t s h o f e n 13 fl. 3V kr . ; von
Lichtenau 5 fl . 57 kr . ; von Helmli » gen 4 ff . 58 kr. ; von
D i e r s h e i m 4 fl . 50 kr«; von L e u t e s h e i m 2 fl. 30 kr. ; von
G u t a ch 17 fl. 48 kr. ; von Th en en b r o n n 1 fl . 24 kr.

Die Austheilung der Büchlein begann am h . Pfingstfestc in der Gar¬
nison Karlsruhe und wurde an den folgenden Sonntagen im Lager bei
Bulach fortgesetzt . Es soll damit fortgefahren werden , wo und so lange
sich ein Bedürfniß kundgibt . Die Verlegung der Truppen von ihren
bisherigen Standorten und die zahlreichen Beurlaubungen , welche in
diesen Tagen eintraten , machen nun die Versendung in die andern Gar¬
nisonen und an entfernte Orte nothwenrig . Dies kann nur in Unter¬
brechungen geschehen , zumal da die Bibelgesellschaft , welcher aus ganz
Deutschland zu demselben Zweck sehr umfangreiche Bestellungen zugepen ,
die Aufträge nur allmälig besorgen kann . Die reichen Gaben , welche
uns aus allen Gegenden unseres Landes geboten werden , haben cs uns
möglich gemacht , jetzt schon gegen 5000 Exemplare zu bestellen , welche
voraussichtlich dem Bedürfniß genügen werden . Die bisherige Austhei¬
lung gewährte die erfreuliche Wahrnehmung , daß die Gaden allenthal¬
ben mit großer Freude empfangen wurden . Der Herr lasse sie an recht
vielen Herzen gesegnet sein !

Karlsruhe , den 4. Juli 1859 .
Der Vorstand des Landesvereins für innere Mission im Großherzog -

thum Baden :
C . F . Gockel .

Verantwortlicher Redakteur;
vr . J. Herm. Kr» eulriu «



1 . 327 . Tief betrübt Heile ich mei¬
nen entfernten Freunden die traurige

Nachricht um , daß cs dem Allmächtigen
gefallen hat , mein liebes Töchterchen

Lina in ein besseres Leben abzurufen . Es

starb an den Folgen einer Hirnentzündung am
5 . d . Mts . , in einem Alter von 10 Jahren .
Es bittet um stille Theilnahme

Die tiefbetrübte Mutter
Jda Fritsch ,

Oberstlieutenants Wittwe .

Karten des Kriegsschauplatzes
in Ober -Italien .

In der bi . BrLww ' sä - eL HofkuchchLndtu ^ a,
ln KLr 1» ruhe ist zu haken :
Perthes , Karte von Ober -Italien 36 kr .

— — der Lombardischen
Ebene . . . 36 kr .

Spezialkarte des Kriegsschauplatzes in
der Lombardei . . . . . . 54 kr .

Flemming
' s neueste Karte des

Kriegsschauplatzes in Ober - Italien 36 kr .

enthaltend :
1) Generalkartc der Lombardei ,
2 ) Specialkarte des Kriegsschauplatzes in der

Lombardei ,
3) Mittel - Italien ,
4 ) Sardinien .

Handtke , Generalkarte von Italien 36 kr .
— , Spezialkarte von Ober -

Italien . 2 Blatt . . . . 1 fl . 48 kr .

Desgl . Prachtausgabe . . . 2 fl . 42 kr .

Sohr - Berghaus , Karte von

Italien . . . . . . . . 18 kr .
- Karte von Ober - Italien . . 18 kr .
- Karte von Unter - Italien . . 18 kr .
- Karte von der Lombardei . . 18 kr .
- Karte von Tyrol und Vorarl¬

berg . . . . . . . . . 18 kr .

Kiepert , Karte von Ober - und
Mittel - Italien . . . . . . 36 kr .

Das westliche Frankreich , mit Piemont ,
Schweiz , Baden , Württemberg ,
Rheinprovinz u . Belgien . 2 Bl . 1 fl . 48 kr .

hrkillü Ililtllv stlliiulbll.
kliarkei e«l Nne8

(früher badische Bergbaugesellschaft).
Die jährliche Generalversammlung findet statt zu

London am 3V. Jul » , Mittags 1 Uhr , mi Ge¬
schäftslokale : Kro . 5 Lüsins Oourt Olä brosü
8 lreet ._

M302 .
1' ,3I3 . Rinklingeiz , O .A . Breiten .

Zeugnitz .
Die Gebrüder Wöhrle , Maschinenfabrikaiiien in

Breiten , akkordirten mit der hiesigen Gemeinde die
Lieferung einer neuen Feuerspritze von 6 " Stiesel¬
weite , welche unter dem 26 . Mai d . I , von großh ,
Bezirksbaumeister Breisacher von Bruchsal ge¬
prüft worden ist, wobei sich erggb , daß an dieser neuen
Spritze nicht nur die zweckmäßigsten Vorrichtungen
Vollkommen gelungen angebracht find , sondern ist
noch namentlich hervorzuheben die neue Konstruk¬
tion des Vormagens mit ganz eisernem Scheiben¬
gestell , die so zweckmäßige Einrichtung zum Entleeren
des Waffers aus der Maschine und dem Kasten , und
die leichte Bewegung der Maschine ; überhaupt ist
Alles gut angebracht und die ganze Maschine und Wa¬
gen solid und kräftig gebaut ; auch ist eine sehr zweck¬
mäßig eingerichtete Micke , wodurch vom » ordern Sitz
aus gesperrt werden kann , angebracht , welche die
Herren Gebrüder Wöhrle vertragsmäßig nicht schul¬
dig waren , sie zu fertigen .

Auch haben uns alle Wirkungen dieser Maschine
sehr überrascht und alle Zuschauer sprachen von den
großen Wirkungen dieser Maschine . Die Gebrürer
Wöhrle haben hierin bewiesen , daß sie als praktische
Fabrikanten allen Vertragsbedingungen und noch
darüber nachgekommen sind , sowie auch in der Liefe¬
rung der Requisiten ganz uneigennützig gehandelt
haben , so daß sich Unterzeichneter Gemeinderath ver¬
pflichtet fühlt , denselben dieses Zeugniß durch öffent¬
liche Bekanntmachung zu geben ; auch den Gemeinden ,
welche derartiger Spritzen bedürftig find , können wir
die Gebrüder Wöhrle in Breiten auf das beste an -
empfehlen .

Rinklingen , den 30 . Juni 1859 .
^

Der Gemcinderath .
Bürgstr . Kost .
Johann I . Sieber .
Jakob F . Zickwolf .

_ Christoph Morlock ._
T . 290 . D u r l a ch.

»Zu verkaufen oder zu ver

miethen .
Wilhelm Pfefferle , Wildpretthändler in Durlach ,

läßt .
Montagdentl . Julid . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause daselbst in öffentlicher Steigerung ver¬
kaufen , oder , wenn ein Verkauf nicht zu Stande kommt ,
unter ortsüblichen Bedingungen vermiethen :

1 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus an der Ettlinger - und

Sopbienstraße in Durlach , mit Garten , das Ganze
86 Ruthen 10 Fuß neuen oder 39 Ruthen alten

Maaßes , neben Adam Renz , Werkmeister , und Jakob
Semmler , Zimmermann .

^
Haus -Nr . 1.

Einen neuerbauten Eiskeller ist der Nähe der untern
Zirgelhütte und der Eiseng ießerei ._

T .329 . Karlsruhe . ( Pferdever -
. stetgerung . ) Montag den II . d.
( Mts . , Vormittags 10 Udr , werben in der
' Reitbahn des großh . Landesgestüts ll

Stück zum Theil noch sehr brauchbare Hengste öffent¬
lich versteigert .

Karlsruhe , den 5 . Juli 1859 .
Großh . bad . Landstallmeister - Amt .

v. Röder .

Sommer-Saison
1859 .

»ad Homburg § «« " -AiiM
bei Frankfurt a. M 1859 .

Die Quellen Homburgs , deren Analyse von dem berühmten Professor Liebig stattgeftmden hat , sind erregend , tonisch, auf¬
lösend und abführend , sie bethätigen ihre Wirksamkeit in allen Fällen , wo es sich darum handelt , die gestörten Funktionen des Magens und
des Unterleibes wieder herzustellen , indem sie einen eigenthümlichen Reiz auf diese Organe ausüben , die abdominale Zirkulation in Thätig -
keit setzen, und die Verdauungsfähigkeit regeln .

Mit vielem Erfolge findet ihre Anwendung statt in chronischen Krankheiten der Drüsen des Unterleibs , namentlich
der Leber « nd Milz , bei Hypochonorie , bei Urinleiden , bei Stein , bei der Gicht , bei der Gelbsucht , bei
Hämorrhoidalleiden und Verstopfungen , sowie bei allen den mannichfachen Leiden , die ihren Ursprung
aus erhöhter Reizbarkeit der Rerven herleiten .

Von sehr durchgreifender Wirkung ist der innere Gebrauch des Wassers , besonders wenn es frisch an der Quelle ge¬
trunken wird , und die Berglust , die Bewegung , die Zerstreuung , das Entferntsein von allen Geschäften und jedem Geräusche des Städte¬
lebens , unterstützt die Heilkraft dieses herrlichen Mineralwassers .

Molken werden von Schweizer Alpen -Sennen des Kantons Appenzell aus Ziegenmilch durch doppelte Scheidung
zubereitet und frisch und warm in der Frühe im Park der Mineralquellen für sich , wie in Verbindung mit den verschiedenen Mineral¬
brunnen verabreicht .

Außer dem Badehause , worin die Mineralwasser , sowie auch Fichtennadel -Bäder gegeben werden , findet man hier auch gut ein¬
gerichtete Flußbäder , welche in häufigen Fällen wesentlich zur Förderung der Brunnenkur beitragen .

Das großartige Konversationshaus , welches das ganze Jahr hindurch geöffnet bleibt, enthält prachtvolle Säle , welche all¬

gemeine Bewunderung erwecken . Es enthält einen Ballsaal , einen Konzertsaal , viele geschmackvoll dekorirte Konversationssäle ,
wo Ir 6llts- el- qllgrgnl6 und liouletks unter Gewährung außergewöhnlicher Vortheile aufliegen , indem das Irentö - st- qugrgnts mit einem
halben llTer'Lrit und das kiouiktte mit einem gespielt wird . Ferner ein großes Lesekabinet , das

^ unentgeltlich für das
Publikum geöffnet ist , und wo die bedeutendsten deutschen , französischen , englischen , polnischen , russischen , und hollän¬
dischen politischen und belletristischen Journale gehalten werden, ein prachtvoll dekorirtes Kaffee - und ein Rauchzimmer, die auf eine schöne
Asphalt - Terrasse des Kurgartens führen , und einen Speise -Salon , wo um ein Uhr und um fünf Uhr ist, deren
Leitung dem berühmten Herrn Olrevet aus Paris übergeben wurde . >

Das rühmlichst bekannte Kur -Orchesier spielt dreimal des Tages : Morgens an den Quellen , Nachmittags im Musik - Pavillon
des Kurgartens , und Abends im großen Ballsaale .

Jede Woche finden Rcunions , Bälle , wo die gewählteste Badegesellschast sich versammelt , und Konzerte der bedeutendsten durch¬
reisenden Künstler statt .

Bad Homburg ist nur eine Stunde durch die Verbindung von Post , Eisenbahn , Omnibus rc. von Frankfurt entfernt . K .392 .

Mineral -, Seebad und Motkenkur-Anstait
zu Ueberlingen am Bodensee.

Die auffallend vielen guten Kuren , die schon durch Anwendung der hiesigen Mineral - und Seebäder ,
welche mit neuen Douche - Apparaten versehen sind , erzielt wurden , und wobei jeden Morgen vortreffliche
Molken verabreicht werden , sickern auch dieses Jahr wieder einen starken Besuch , um so mehr , als dieses Bad
mit seinen großen und geschmackvoll angelegten Garten , in der reizendsten Lage am ganzen Bodensee , mit dem
mildesten Klima , üppigster Vegetation , die mannigfaltigsten Ausflüge gemährt , welche mit einer großartigen
Aussicht auf den ganzen Sec und die Alpenkettc belohnen . Alles zusammen wirkt auf Körper und Geist gleich
wohlthätig , daß die Gäste mit neuer Gesundheit und frohem Sinn nach Hause kehre» .

Die Preise sind so billig , daß auch weniger Bemittelte ganz gut sich der Wohlthat dieser Kuranstalt thcil -
hastig machen können .

Zweckmäßig lst es , wegen Wohnung sich bald an Badinbaber I . Gilly zu wenden . 11,707 .

li 870 . Karlsruhe .
Medaille der Gesellschaft der industriellen Wissenschaften in Paris .

Reine weißen Haare mehr !
Vorzügliche Tinktur ,

umz die Haare schwarz, braun und hellbraun zu färben,
von

» LI»« in Rouen
Diese Tinktur , welche ohne Gefahr für die Haut und ohne allen Geruch die

Haarez und den Bart sofort in allen Schattirungen färbt , ist besser als alle andern ,
welche bis jetzt angewendet wurden .
Fabrik in Rouen , rue Ssint - Aieolks, 39 . Niederlage in Paris , rus Llontmsrtro 117 et 119 .

Preis : 3 fl. 30 kr.
Briefe und Gelder franko. Verpackung wird nicht angerechnet .

Haupt - Niederlage in Karlsruhe bei Frie - riH Wvlff öt Sohn ,
Aarl - Frirdrichs - Straße Nr . 4 .

9KM1W

'1' .310 . Karlsruhe .

C. Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfieblt :
— Die ersten neuen holl .^Häringe , —

frisch ger . Rheinlachs ,
neue Matjes -Häringe , Blicken , frischen Caviar ,
feinen ächten westphälischen Schinken , feine Würste ,
sowie

acht Münchener Lagerbier von Spaten ,
„ „ Bock „ „
„ „ Ervort - Lagerbock von G . Pschorr ,

extrafeines acht engl . Ale - und Porter -Bier ( billi¬
ger ) in V- und >/i Flaschen ,

und ebenso frischen

moussirenden Mai-Kräuter-Wein ,
— Kl » » « »»« « und engl

rc . rc . —

r .228 . Gernsbach im
Murgthale .
Wein-Verkauf.

Im H) ausp Nr . 321 siuv nachver -
zeichnete L -orten reingehaltener Weine ,
vorzüglichster Qualität , dem Verkauf
ausgesctzt , und sind solche in größeren
und kleineren Parthien zu beziehen :

1 ) Schafberger I857r - Rolher und
Weißer ,

2) Schloß Ebersteiner1858rRother
und Weißer .

1 .306 . Waldshut .

Für Bildhauer .
Beiderseits der restaurirlen Kirche in Säckingen

sollen Statuen errichtet werden , und zwar soll zuerst
die Statue des heiligen Paulus in einer Höhe von
8 und Fußen aus Sandstein hergcstellt werden .

Es werden daher die Herren Bildhauer aufgefordert ,
unter Anschluß eines eigenhändig gefertigten Modells

in Relief mindestens in einem Zehntel natürlicher
Größe ihre dcßfallstgen Angebote ( dieselben sind mit
Stein und ohne Stein aufzustellen ) längstens von
heute an über l4 Tagen portofrei anher elnzureichen .

Waldshut , den 3 . Juli 1859 .
Großh . bad . Bezirks - Bauinspektion .

S t e i n w a r z.

r .314 . Karlsruhe .

Bahnwartsmonturtuch -Lieferung .
Zur Bekleidung der Bahnwärter sind p . p . 2200

Ellen Naturelltuch oder Naturcllkirsay erforderlich ,
welche bis Oktober d . I . geliefert werden müssen .

Angebote auf ganze oder thcilweise Lieferung sind
mit entsprechendem Muster bis zum 15 . d . MlS, , ver¬
siegelt und mit Aufschrift „ Bahnwartsmonturtuch -

Ltesirung " versehen , an die Unterzeichnete Stelle ein¬
zureichen .

Dabei wird bemerkt , daß bei der Vergebung vor¬
zugsweise auf inländisches Fabrikat Bedacht genommen
werden wird , daher die Lieferanten anzugebe » und
später bei der Lieferung nachzuweisen haben , daß das
Tuch inländisches Fabrikat sei.

Karlsruhe , den 3 . Juli 1859 .
Direktion der großh . Verkehrsanstalten .

Zimmer .
Kratt .

1 .325 . Nr . >0,304 . Triberg . ( Schulden -

liquidativn . ) Der l7jährige Richard Honer ,
Sohn der Wittwe des Zeugschmieds Leopold Honer ,
Creccentia , geb . Ringler , von hier , will mit Ein¬
willigung seiner Mutter und des vormundschaftl .
Beistands nach Amerika auswandern , und find etwaige
Ansprüche a » ihn in der auf

Samstag den 9 . Juli d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumten Liquidationstagfahrt bei Vermeiden der
Nichtberückfichligung schriftlich oder mündlich anzu -
melden . Triberg , den 2 . Juli >859 .

Großh . bad . Bezirksamt .
L e u tz .

1 .286 . Nr . 5716 . Offenburg . ( Urtheils -
Verkündung und Fahndung . ) I . U . S . gegen
Moritz ( eigentlich Maier ) Wertheimer von Dur¬
bach, wegen Unterschlagung , hat das großh . Hofge¬
richt des Miitelrheinkreises durch Urtheil vom 18 . d.
Mts . , Nr . 2166/67 , zu Recht erkannt :

Der Angeschuldigte Moritz ( eigentlich Maier )
Werth .eimer von Durbach sei der Unter¬
schlagung einer Geldsumme von 366 fl. zum
Nachlheil des Weinhändlers Friedrich Blan -
kenhorn in Schlienge » für schuldig zu erklä¬
ren und deßhalb zu einer ArbeitShausstrafc von
zwei Jahren , sowie zur Tragung der Kosten des
Strafverfahrens und UrtheUsvollzugS zu vcr -
urthecken .

Dieses Urtheil wird dem flüchtigen Angeschuldigten ,
unter Fortsetzung der Fahndung , hiermit verkündet .

Offenburg , den 27 . Juni 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .
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